
— 416—

Standpunkte. Durchgeführt von Fr Roéi, abſolvierter Techniker, über⸗
ſetzt von enzel Bauernöpl, Pfarrer. lin 1899 33

Dieſe intereſſante, früher un der Prager „Vlast“ erſchienene AbhandlungUucht nachzuweiſen, daſs die Dimenſionsverhältnlſſe 300 5 ein dreifachesbewirkten, nämlich möglichſt großen Faſſungsraum, verhältnismäßig geringesMaterialquantum und erſtaunliche Stabilität und Widerſtandskraft Sturm
und Wogen. Trotz der vielen Zahlen und mathematiſchen Formeln iſt Q58 Schrift⸗chen anziehend, 10 geradezu begeiſtert geſchrieben. Freunde der Geometrie werden
5 mit Genuſs 5  u and nehmen. Thomas.
70 Die katholiſche IT unſerer Zeit und thre Diener

In Wort And Bild III Bd Die katholiſche Kirche auf dem
Erdenrund unter beſonderer Berückſichtigung der Heidenmiſſionen. 20 Lie⸗
ferungen A 1.26 Me 4.— Herausgegeben von der Leo⸗Geſellſchaft
in Wien, Schwarzſpanierſtr. 6; Probeheft auf Verlangen zugeſendet.

Der and enthie Hi vom Geiſte Gottes belebten wundervollen
Organismus der einen wahren Ehriſtuskirche; der zweite Band
ſchildert ihr umſchaffendes Walten und erneuerndes Wirken In den deutſPp ch ch aAn N. Deutſchland, Schweiz, Luxemburg, Oeſterreich⸗Ungarn;der dritte oder Schluſsband Ird mn ktnapper, gedrängter Darſtellung en
heutigen Stand der katholiſchen ＋. In den übrigen civiliſierten Ländern
behandeln, ſowie ein getreues der katholiſchen Miſſionen mn den
Heidenländern enthalten, chließt ſomit die Schilderung über das Wirken der
katholiſchen 1 auf dem Erdenrunde ab Auch dieſer Band Ird ſeinen Vor⸗
gangern QAn Fülle bn kirchengeſchichtlichem und kirchenkunſthiſtoriſchem Material,owie Qu Reichthum von originellem Bilderſchmuck ebenbürtig enn Zur Er
langung des amtlichen Quellenſtoffes wurden Uumfaſſende Anfragen bei den M
petenteſten Fachleuten geſtellt; C8 ird ſomit dies die Er Officielle katholiſcheMiſſionologie ein Der mfang dieſes Buches wird 480 Seiten zählen und
nit mehreren geographiſchen und ſtatiſtiſchen Karten Im Buntdruck, ſowie 45 Taſel⸗Idern und 650 Abbildungen Wii Text ge  Mmu ſein

Das Er Heft, welches eréeits erſchienen iſt, faſst un glänzender
und zum Herzen ſprechender Weiſe da  IS große Werk der Länderbekehrung
zuſammen. Wir durchwandern niit den Glaubensboten das Römerreich,
Gallien, die Rheinlande, Nordafrika, Irland, Schottland, England, ittel  —
ECuropa, Perſien, Indien, China W IT ernen die natürliche und
gottgewollte Eignung der Ordensleute, welche missionari nicht NuTL depu-
tàtl, ſondern NAt! ſind, kennen, ihre großartige Wirkſamkeit un den Heiden⸗
miſſionen. Wir überzeugen uns von der Richtigkeit der Miſſionsdeviſe:
Labora et 0  * denn dadurch, daſs die Glaubensboten die ſociale Lage
der Heiden aufbeſſerten und ſo ſich dieſelben zu Freunden machten, befähigten
ſie ſie auch, den Samen de göttlichen Wortes aufzunehmen und dadurch
Freunde Gottes zu werden. Wẽĩ

N

IT ſehen, vie die praktiſchen Erfahrungen
niedergelegt vurden U•i Büchern, bie eigene Anſtalten gegründet wurden zur
Heranbildung emnes Miſſionsclerus. —  — Geographie, die Philologie, die
Realwiſſenſchaften, alle Culturfächer verdanken den Miſſionären einen groß⸗
artigen Aufſchwung. Die höchſt intereſſante Miſſionsreiſe Oderichs von
Pordenone ſagt uns bezüglich der Miſſionäre das Inductionsmotto: EIX

disce OES
Der Bilderſchmuck 2  2 durchaus neu und aus der Welt IU·

ſammengetragen. Es freut den Recenſenten, eS hier beſtätigen zu können,
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daſs das Illuſtrationsmaterial eine reichhaltige, geſchmackvol gewählte,
prächtige Photographiencollection von den hervorragendſten chriſtlichen Kunſt

—
werken und hiſtoriſch wichtigſten Denkmälern iſt, die mn den bedeutenderen
Muſeen Roms (Vatican, Propaganda), Paris (Lonore, Musée de
Propagation de 12 f0¹)/ Lyon (Musée de Propagation de IA f0¹1),
London und der größeren Städte Deutſchlands geſehen; alle teſe und viele
andere Kunſtſammlungen ſind wirklich niit unermüdlichem Bienenfleiße ſyſte
matiſch „ausgeplündert“ worden (der aufe elbſt und verbreite; der
Freund wird urch dieſes Verk die katholiſche Kirche noch mehr lieben
lernen, der Gegner wenigſtens achten und ſchätzen

Iſchl Dr Karl ayer
8) Zur reitfrage über Dürers religiöſes Bekenntni  2

Von Anton (eL ainz. Kirchheim. 899
Ein objectiv gehaltenes Broſchürchen, mn dem der Verfaſſer die wirklich

ſchwachen Gründe Unterſucht, welche Proteſtanten wie Zucker m der „Zeit⸗
chrift für ayriſche Kirchengeſchichte

7⁴ Mummenhoff M den „Mittheilungen
8 Vereines für Geſchichte der Nürnberg“, Lange m den „Grenz—
hoten  70 Kalkhoff veranlaſst vertheidigen, Dürer ſei „lutheriſch“ geworden.
Dürer hat V auch ſo manche Uebelſtände Jul Zeit der Glaubensſpaltung
gerügt, Allein im Herzen ¹ rechtgläubig; darum hat auch mn einem
Tagebuche, geſchrieben: „Meinem Beichtvater Stüber gegeben.“
Freilich ird Wehers QAre Beweisführung auch mit dieſer Broſchüre die Oppo⸗
ſition nicht QAQus der Welt geſcha haben; hiſtoriſche Irrthümer, zumal bo Con.
feſſion im Spiele iſt, chleichen ich Oie Erbkrankheiten fort Dr. 0  Er
29) Cyrilli Eppü Hieros. Catechesibus guae principia

Et praecepta moralia (ontineantur Arte (COonelusa profert Phil E
Pheol Dir. Antonius Knappitsch. Im Selbſtverlage des fürſtbiſchöf⸗
en Knabenſeminars n Graz.

Ein dogmatiſches Compendium von 50 Seiten, zuſammengeſtellt aQus den
unübertroffenen Katechumenen⸗Katecheſen Cyrills von Jeruſalem. Inter etwa
5 Titeln, welche die Hau  un  e des katholi  en Lehrgebäudes enthalten N
dogmatiſcher, er und aſcetiſcher Hinſicht ſammelt der gelehrte rofeſſo de
fürſtbiſchöflichen Knabenſeminars in Graz mit großem Fleiße nd kritiſchem
Blicke die betreffenden Belegſtellen, gewöhnlich mn griechiſchem Original, vielfach
mit lateiniſcher Ueberſetzung. Lateiniſcher Ausdruck ſehr gewählt und fließend,
Ausſtattung geſchmackvoll. Ein kurzes Sach⸗ und Wortregiſter wäre erwünſcht
anbetracht des praktiſchen Zweckes dem dieſes herrliche Opusculum außerhalb de
Ahmen, des Gymnaſial⸗Jahresberichtes dienen ird Mögen bald andere Kirchen
väter mM ahnlicher Weiſe von der kundigen Hand dieſes tüchtigen Philoſophen

Dr 2  E1analyſiert werden.
30 Am Hirtenſtabe. Von Ferdinand Zöhrer. Verlag von Felician

Rauch un Innsbruck 1.6  —
Biſchof Rudigiers Seligſprechung iſt Im ange. Da muſs eS jeden

Oeſterreicher und den Sohn der pen beſonders intereſſieren, einiges aus
dem (ben dieſes gewaltigen Streiters hriſti zu hören. In Form von

lieblichen Bildern ührt uns der als Volksſchriftſteller rühmlich bekannte
Verfaſſer den Lebensgang des eligen Biſchofs vor Augen. Gottes Liebe,
Begeiſterung für die heilige Kirche und unerſchütterlicher Patriotismus
rahlen beſonders dem Helden der Erzählung. Das Uch iſt demnach
enn öſterreichiſches Werk mm eminenten Sinne und iſt ohne Zweifel recht


